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1. Wissenschaftliche Politikberatung ist Kernaufgabe der BAuA als Ressortforschungs-
einrichtung.

Im Unterschied zu Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen 
liegt eine wesentliche Kernaufgabe der BAuA in der wissenschaftlichen Beratung der 
politischen Akteure auf den unterschiedlichen Ebenen. Diese Beratungsleistung ist 
inhaltlich am Auftrag der BAuA orientiert.

2. Die BAuA leistet qualitativ hochwertige wissenschaftliche Politikberatung.

Wissenschaftliche Politikberatung erfordert von den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der BAuA eigene Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, die Entwicklung und 
Begleitung extramuraler Projekte sowie die Einbindung in wissenschaftliche Koope-
rationen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind anerkannte Experten in ihren 
Themenbereichen und haben Erfahrung bei der Übersetzung von wissenschaftlichen 
Erkenntnissen in politische Handlungsoptionen. Beides zusammen garantiert eine 
hohe Qualität der Politikberatung.

3. Die BAuA beteiligt sich mit ihrer Beratungsleistung an der fachpolitischen, politi-
schen und gesellschaftlichen Diskussion zu relevanten Fragen im Bereich Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit.

Um ihre Expertise gezielt in die Diskussion einzubringen, nutzt die BAuA innovative, 
zielgruppenorientierte Umsetzungsstrategien. Ihre Beratungsleistung erbringt sie 
sowohl in Form von Analysen und Gutachten, Gremientätigkeit, Kooperationen als 
auch durch die direkte Beratung der Ministerien und anderer interessierter Kreise. Sie 
unterstützt das BMAS bei der Durchführung von Initiativen und Kampagnen, wie z. B. 
INQA und GDA. Darüber hinaus ist sie auch für die Medien ein kompetenter und 
unabhängiger Partner.

4. Die BAuA wird in dieser Diskussion als eigenständige, fachlich unabhängige Instituti-
on sichtbar.

Ihre wissenschaftliche Expertise beruht immer auf einer eigenständigen ausgewoge-
nen Bewertung vorliegender wissenschaftlicher Erkenntnisse und des Standes der 
Technik mit dem Ziel der sachgerechten Beratung. Sie führt dazu einen transparen-
ten, ergebnisoffenen Diskurs auf der Basis wissenschaftlicher Methodik und Kompe-
tenz mit dem Ziel Handlungsoptionen aufzuzeigen.
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5. Die BAuA besetzt relevante Beratungsgremien nach strategischen Gesichtspunkten 
und bringt ihre Positionen aktiv in die Diskussion ein. 

Gemäß ihres Auftrags ist für die BAuA die Mitwirkung in Beratungsgremien auf natio-
naler, europäischer und internationaler Ebene ein wichtiges Instrument des Transfers 
ihrer Expertise in die Gestaltungsprozesse auf unterschiedlichen Ebenen. Die Mitwir-
kung in politischen Beratungsgremien sowie der Regelsetzung und Normung erfolgt 
auf Basis der Qualifikation und im Einklang mit den strategischen Zielen.

6. Die Beratungsleistung der BAuA findet regelmäßig Eingang in politische Entschei-
dungsprozesse.

Eine gezielte Adressierung politischer Handlungsebenen und eine zielgruppenad-
äquate Aufbereitung der wissenschaftlichen Erkenntnisse durch die Experten der 
BAuA sind Bestandteil der Beratungsleistung der BAuA. Die eingebrachten fachlichen 
Beiträge werden somit zum Bestandteil politischer Entscheidungsfindung.

7.  Wissenschaft und Politikberatung sind untrennbar miteinander verbunden und 
erfordern einen permanenten strategischen Aushandlungsprozess, der durch die 
Führungskräfte gesteuert wird.

Wissenschaftliche Politikberatung erfordert fachliche Expertise, die zielgerichtet und 
ergebnisorientiert auf aktuelle oder ggf. zukünftige Anforderungen der politischen 
Akteure fokussiert. Dabei stellen die kurzfristigen Anforderungen aus dem politischen 
Bereich eine besondere Herausforderung dar, da sie nicht der Planungslogik der 
einzelnen Fachbereiche folgen, aber aufgrund der Stellung der BAuA als Ressortfor-
schungseinrichtung prioritär zu bearbeiten sind. Um mittel- und langfristig Politik-
beratung auf hohem Niveau sicherstellen zu können, bedarf es einer ausgewogenen 
Berücksichtigung aller Kernaufgaben bei der Ressourcenplanung, die in der Verant-
wortung der Führungskräfte liegt.

8.  Die hierfür erforderlichen Kompetenzen werden durch Personalentwicklungsmaßnah-
men unterstützt.

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie die Führungskräfte der BAuA 
müssen sowohl die Sprache der Wissenschaft sprechen als auch in der Vermittlung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse zielgruppenspezifische Transferarbeit leisten können. 
Die hierfür erforderlichen Kompetenzen werden durch fortlaufenden Austausch in 
den Fachgruppen sowie über BAuA-spezifische Qualifikationsmaßnahmen, wie z. B. 
die BAuA-Akademie, entwickelt.

9.  FuE und Politikberatung kommen aus einer Hand, d. h. sie sind jeweils nach fachli-
chen Gesichtspunkten in einer Organisationseinheit zusammengefasst.

Die Zusammenfassung begründet sich aus der Überführung der wissenschaftlichen 
Ergebnisse der BAuA in die Politikberatung und die Rückkopplung aus der Politik in 
die Wissenschaft. Sie ist gleichzeitig Garant für eine zielgruppenorientierte strategi-
sche Ausrichtung der wissenschaftlichen Arbeiten.
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10. Die BAuA nutzt systematische Planungsinstrumente zur Steuerung von Politikbera-
tungsprozessen.

Die Steuerung der tendenziell kurzfristig angelegten, aktuelle Themen aufgreifenden 
Politikberatung und der mittel- bis langfristig orientierten wissenschaftlichen Arbeit 
erfordert interne und externe Planungsinstrumente. Hierfür werden Zielvereinbarun-
gen zwischen dem BMAS und der BAuA sowie innerhalb der BAuA getroffen. Ergän-
zend wird auf der operativen Ebene eine jährliche rollierende Arbeitsplanung mit 
einer 3-jährigen Perspektive durchgeführt.

11. Voraussetzung für die hohe Qualität der Beratungsleistung der BAuA ist
 ▪ die Wissenschaftlichkeit und Ergebnisorientierung der Facharbeit,
 ▪ das Verständnis für politische Prozesse und die Fähigkeit, sich in diesen 

Prozessen zu positionieren,
 ▪ die Übersetzung der Fachexpertise in Sprache und Logik der politischen 

Akteure,
 ▪ die Einhaltung des 4-Augen-Prinzips,
 ▪ die gezielte Berücksichtigung der spezifischen Qualifikationsanforderungen in 

der Personalentwicklung.

Die Gewährleistung qualitativ hochwertiger Politikberatung bedarf immer einer 
Qualitätssicherung, die unabhängig von der einzelnen Sachbearbeitung ist. Daher gilt 
in der BAuA das 4-Augen-Prinzip, bei dem zwischen den Beteiligten eine möglichst 
große Nähe zum jeweiligen Fachgebiet gewährleistet wird. Die Qualitätssicherung 
schließt eine Prüfung auf die fachliche Plausibilität, einschl. der Logik der Argumen-
tationslinie, die Konsistenz mit den fachpolitischen Grundsätzen der Bundesanstalt 
sowie die zielgruppenorientierte Darstellung des Sachverhalts ein.
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